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Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in der Stadt Leipzig 
(inkl. CO,-Aquivalente und Vorketten) 
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WEG ZUR KLIMANEUTRALITÄT? Trendfortschreibung 

► Treibhausgasbudget ist im Jahr 2026 aufgebraucht

► abrupter Übergang: Klimaneutralität bereits im

Jahr 2027 zwingend

mit Treibhausgasbudget kann bis zum Jahr 2050 nachhaltig 

gewirtschaftet werden 

Zustand der Klimaneutralität bis spätestens 2050 möglich 
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Klimaschutz und An
Stadtnatur

Dr. Sonja Knapp
Department Biozönoseforschung

Pöge-Haus Leipzig, 17.09.2020

Grüner Wolkenkratzer, Sidney, Australien
Foto: Olga Kashubin/shutterstock

http://www.ufz.de


Heiße Städte
Klimawandel und urbane Wärmeinsel
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Städte sind wärmer als ihr Umland.

Die urbane Wärmeinsel verursacht in großen Städten 
tagsüber Temperaturdifferenzen zum Umland von 1 - 3°C
und nachts in Extremfällen bis zu 12°C (Kuttler 2008).

Lufttemperaturen in einem Leipziger Stadtquartier (Schwarz et al. 2012, Ecol. Ind.)

http://www.ufz.de
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Zurückgelegter Weg [m]
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Städte sind wärmer als ihr Umland.

Die urbane Wärmeinsel verursacht in großen Städten 
tagsüber Temperaturdifferenzen zum Umland von 1 - 3°C
und nachts in Extremfällen bis zu 12°C (Kuttler 2008).

Lufttemperaturen in einem Leipziger Stadtquartier (Schwarz et al. 2012, Ecol. Ind.)

Zurückgelegter Weg [m]

Temperaturdifferenzen 
bis zu 4°C auf 4 km

http://www.ufz.de


Trockene Städte
Dürre und Versiegelung
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Die Häufigkeit stabiler Hochdrucklagen, bei 
denen sich ein blockierendes Hoch über 
Mitteleuropa etabliert, nimmt zu (www.dwd.de).

Mehr langanhaltende Dürreperioden

In Städten werden Dürreperioden durch 
verstärkten Oberflächenabfluss
verschärft: Bei 75-100% versiegelter Fläche 
ist der Oberflächenabfluss fünfmal so hoch 
wie auf unversiegelten Flächen (Haase & Nuissl 2007).

Trockenheit in 1,8 m Bodentiefe am 12.09.2020. 
Quelle: UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung

http://www.ufz.de
http://www.dwd.de
http://www.dwd.de


6Hitzespeicherung und Kühlung durch Verdunstungskälte am Bayerischen Bahnhof in Leipzig; ENVI-met-Simulierung. Quelle: Hertel & Schlink (2019) Env. Mod. Softw.

Vegetation sorgt für Abkühlung
Grüne Infrastruktur ist zentral für die Anpassung an den Klimawandel

Hitzespeicherung Kühlung durch Verdunstungskälte
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Vegetation sorgt für Abkühlung …
… aber nur, wenn genügend Wasser vorhanden ist

Foto: A. Künzelmann

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Helle Oberflächen

Aber: Abkühlung sorgt für 
geringere Durchmischung der 

Luft und höhere 
Schadstoffkonzentrationen am 

Boden.

KIT-Presseinformation Nr. 050 / ne / 13.05.2015

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Vegetation

Grafik: Artkolchose

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Ausweitung des städtischen Baumbestandes

Foto: T. Hametner / UFZ; weitere Quellen: Rahman et al. 2020 Building and Environment, Wania 2007 Dissertation

Je dichter die Baumkronen, 
desto besser die Kühlung.

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Ausweitung des städtischen Baumbestandes

Foto: T. Hametner / UFZ; weitere Quellen: Rahman et al. 2020 Building and Environment, Wania 2007 Dissertation

Je dichter die Baumkronen, 
desto besser die Kühlung.

Bäume mit dichten Kronen 
brauchen mehr Wasser.

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Ausweitung des städtischen Baumbestandes

Foto: T. Hametner / UFZ; weitere Quellen: Rahman et al. 2020 Building and Environment, Wania 2007 Dissertation

Je dichter die Baumkronen, 
desto besser die Kühlung.

Bäume mit dichten Kronen 
brauchen mehr Wasser.

Zudem stauen sie in engen 
Straßen Schadstoffe und Wärme.

http://www.ufz.de
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Welche Optionen 
haben wir also, 
um unsere Städte 
zu kühlen? 
Standortgerechte 
Auswahl von 
Baumarten und 
Baumsorten

Quelle: Rahman et al. 2020 Building and Env.
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http://www.ufz.de
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Aktuell Untersuchung von Kühlungspotential 
und Trockenstressresistenz an Leipziger 
Straßenbäumen im Rahmen der Helmholtz-
Klimainitiative (https://www.helmholtz-klima.de/)

Quelle: Volke et al. – work in progress

Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Standortgerechte Auswahl von Baumarten und Baumsorten

http://www.ufz.de
https://www.helmholtz-klima.de/
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Gründächer

Foto: A. Zehnsdorf; weitere Quellen: Schmauck 2019 BfN-Skripten 538

http://www.ufz.de


16www.ufz.de

Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Gründächer

Foto: A. Zehnsdorf; weitere Quellen: Schmauck 2019 BfN-Skripten 538

Bei Hitzeeinstrahlung:
Bitumendach: 70°C
Gründach: 25°C

http://www.ufz.de
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Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Gründächer

Foto: A. Zehnsdorf; weitere Quellen: Schmauck 2019 BfN-Skripten 538

Bei Hitzeeinstrahlung:
Bitumendach: 70°C
Gründach: 25°C

Aber kaum Wirkung auf 
die Temperatur des 

Straßenniveaus.

http://www.ufz.de


Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Grüne Fassaden

18www.ufz.de
Bosco Verticale, Mailand (Foto: Marco Sala, commons.wikmedia.org)/ Grüner Wolkenkratzer, Sidney, Australien (Foto: Olga Kashubin/shutterstock)

http://www.ufz.de


Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Grüne Fassaden

19www.ufz.de
Bosco Verticale, Mailand (Foto: Marco Sala, commons.wikmedia.org)/ Grüner Wolkenkratzer, Sidney, Australien (Foto: Olga Kashubin/shutterstock)

Kühlt die Umgebung…

http://www.ufz.de


Welche Optionen haben wir also, um unsere Städte zu kühlen? 
Mehr Grüne Fassaden

20www.ufz.de
Bosco Verticale, Mailand (Foto: Marco Sala, commons.wikmedia.org)/ Grüner Wolkenkratzer, Sidney, Australien (Foto: Olga Kashubin/shutterstock)

Kühlt die Umgebung… …aber nur bei Bewässerung

http://www.ufz.de
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Optionen klug kombinieren und passende 
Rahmenbedingungen schaffen

Creative Commons

Grüne Fassaden

Grüne Dächer

Bewässerung

EntsiegelungHecken

Bäume

Gewässer

Helle Straßen
Wiesen

http://www.ufz.de


22www.ufz.deLinks: Gründach der Firma ZinCo; rechts: Detail des Gründachs der Wiegmann-Klinik, Berlin. Fotos: Andreas Zehnsdorf

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt: sonja.knapp@ufz.de

mailto:sonja.knapp@ufz.de
http://www.ufz.de
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Kommunaler Klimaschu
Was kann man tun? We
dabei? Und wie geht ma

Oliver Reif-Dietzel
Leipzig, 17.09.2020



1. Was verbirgt sich hinter SK:KK?
2. Warum im  Klimaschutz aktiv werden?
3. Was kann man tun?
4. Wie geht man‘s an?
5. Wer hilft dabei?
6. Resumée und Diskussion

Agenda



1. Was verbirgt sich hinter
SK:KK?
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Wer wir sind

am

Foto: Difu
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Information & Beratung zum Klimaschutz 

Aufgaben des SK:KK 

Beratung zu 
Förder-
möglichkeiten

klimaschutz.de 
und Klimaschutz-
Community

Fortbildung und 
Austausch

Analysen und 
Empfehlungen

Fotos: Unsplash
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• Abonnieren Sie unseren Newsletter unter
klimaschutz.de/newsletter

• Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns
eine E-Mail

• Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich
persönlich beraten - in Berlin oder Köln…

• ...oder das SK:KK kommt zu Ihnen, um Sie
zu Fördermöglichkeiten individuell zu
beraten

Wir sind für Sie da!

https://www.klimaschutz.de/beratung/skkk
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Zielgruppen
• Kommunen, Unternehmen,

Verbraucher_innen,
Bildungseinrichtungen

Finanzierung
• Bundeshaushalt und

Sondervermögen Energie-
und Klimafonds
(Emissionshandel)

Leitgedanke
• beraten, motivieren,

investieren

Die Nationale Klimaschutzinitiative 
(NKI)



2. Warum im Klimaschutz aktiv
werden?



21.10.2020 10https://www.sonnenenergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Handarbeit.pdf

https://ww2w1.s.1o0n.n2e0n2e0nergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Han1d0arbeit.pdf
https://ww2w1.s.1o0n.n2e0n2e0nergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Han1d0arbeit.pdf
https://ww2w1.s.1o0n.n2e0n2e0nergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Han1d0arbeit.pdf
https://ww2w1.s.1o0n.n2e0n2e0nergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Han1d0arbeit.pdf
https://ww2w1.s.1o0n.n2e0n2e0nergie.de/sonnenenergie-redaktion/SE-2019-01/Layout-fertig/PDF/Einzelartikel/SE-2019-01-s014-Medien-Klimaschutz_ist_Han1d0arbeit.pdf
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Station Potsdam 1900-2017: Abweichungen der 
Jahresdurchschnittstemperaturen von der 
Klimanormalperiode 1981-2010

Quelle: Eigene Darstellung Reif-Dietzel. Datenquelle: DWD Klima-Stationsdaten Potsdam Tipp: https://showyourstripes.info/

https://showyourstripes.info/
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Foto: Oliver Reif-Dietzel
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• BILD KLIMADEMO

Klimaschutz heißt Zukunft gestalten
- nicht nur Freitags

Foto: Jörg Carstensen
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Bundesklimaschutzgesetz (2019)

!
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Kommunaler Klimaschutz lohnt 
– nicht nur fürs Klima!

• Entlastung für kommunale
Haushalte

• Regionale Wertschöpfung

• Gesundheit und Lebensqualität

• Versorgungssicherheit und
wirtschaftliche Teilhabe an der
Energieproduktion

• Standortattraktivität für
Unternehmen, Bürger/innen und
Besucher/innen

Quelle: BMUB 2016: Klimaschutz in Zahlen; 
URL: http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/

klimaschutz_in_zahlen_broschuere_2016_de_bf.pdf

http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/


3. Was kann man tun?
Akteure | Handlungsfelder | 

Strukturen
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Handlungsfelder für Kommunalverwaltungen

Beschaffung
(Energie, Gebrauchsgüter, 

Verbrauchsgüter)

Immobilien / 
Infrastruktur

Mobilität

Stadtplanung

Vorbildfunktion

Stadt- / 
Gemeindewerke

Bildquellen: Gemeinfrei bzw. Hansestadt Stralsund (5. von oben)
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Wohnen

Mobilität

Konsum

Politisches / 
bürgerschaftliches 

Engagement

Produktion / 
Investition

©
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Bildquellen: Gemeinfrei.

Handlungsfelder für Privathaushalte
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http://www.lahr.de/sixcms/detail.php/12788

Lahr, BW (2011)

https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt
19/umweltamt/energie/pdf/energie_und_co
2_bilanz_2012.pdf

Wandlitz, BB (2010)

http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitenge
nerator/kek_wandlitz_endbericht_finaleversion.pdf

Düsseldorf, NRW (2012)

Der direkte Einfluss der Verwaltungen ist stark begrenzt
Die Kommune braucht die Bürgerschaft beim Klimaschutz

Kommunale CO2-Bilanzen, nach Sektoren

http://www.lahr.de/sixcms/detail.php/12788
https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitenge


21.10.2020 20

Die vier Rollen der Kommune im Klimaschutz

Quelle: Difu, Praxisleitfaden Klimaschutz in Kommunen, 2018
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Treiber für kommunalen Klimaschutz

Persönliches Engagement 
entscheidet!
• Bürgermeister*innen

• Verwaltungsmitarbeiter*innen

• Gemeindevertreter*innen /
Stadtverordnete

• Zivilgesellschaft / Verbände

• Je kleiner eine Kommune, desto
entscheidender die Bürgermeisterin
bzw. der Bürgermeister

• Je mehr Akteure „mitziehen“, desto
erfolgreicher



4. Wie geht man‘s an?
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Zutaten für erfolgreichen Klimaschutz

1. Klare politische Bekenntnisse und
Zielsetzungen (Politischer Beschluss, „10
Punkte-Programm“, Aufnahme ins Leitbild,
Klimanotstand etc.

2. Strategische Handlungsgrundlagen
(Energiemanagement, Energie- und
Klimaschutzkonzepte, Verkehrspläne, …)

3. Commitment und klar definierte
Zuständigkeiten und Ressourcen in der
Kommunalverwaltung

4. Gute Zusammenarbeit zwischen
Verwaltung, Politik, Zivilgesellschaft und
Wirtschaft

5. Geld? https://unsplash.com/photos/QvkAQTNj4zk

https://unsplash.com/photos/QvkAQTNj4zk
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Mögliche Wege für mehr Klimaschutz

Vorschlag: Kleine Kommunen (< 10.000 EW)
• Kommunale Energiebuchhaltung (Energiemanagement) mit

Straßenbeleuchtungskataster und jährlichen Energieberichten zu kommunalen

Liegenschaften

• Daraus: Maßnahmenentwicklung (ggf. mit externer Hilfe), für Finanzierung

Fördermittel prüfen

• Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe Klimaschutz, geteilte Verantwortlichkeiten

• Kommunale Arbeitsgruppe Klimaschutz: Verwaltung, Mandatsträger*innen,

Verbände, Zivilgesellschaft (Gemeinsame Schwerpunkt- und Zielsetzungen)

• Durchführung gemeinsamer Aktionen (z.B. Stadtradeln, Umwelttag)

• Interkommunale Zusammenarbeit, wo sinnvoll
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Mögliche Wege für mehr Klimaschutz

Vorschlag: Mittlere und größere Kommunen
• Kommunales Energiemanagement
• Klimaschutzkonzept als Handlungsgrundlage
• Klimaschutzmanagement (zunächst mit Fördermitteln, danach

Verstetigung)
• Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe Klimaschutz unter Leitung des

KSM
• Kommunale Arbeitsgruppe Klimaschutz: Verwaltung,

Mandatsträger*innen, Verbände, Zivilgesellschaft
• Durchführung gemeinsamer Aktionen (z.B. Stadtradeln,

Umwelttag) und Projekte
• Öffentlichkeitsarbeit / Bürgerbeteiligung
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Mögliche Wege für mehr Klimaschutz

Vorschlag: Landkreise
• Kommunales Energiemanagement
• Klimaschutzkonzept als Handlungsgrundlage
• Klimaschutzmanagement (zunächst mit Fördermitteln, danach

Verstetigung) 1 Stelle für interne Angelegenheiten
(Liegenschaften, Mobilität, Beschaffung etc.), 1 Stelle für externe
Beratungs- und Vernetzungsfunktion

• Verwaltungsinterne Arbeitsgruppe Klimaschutz unter Leitung des
KSM

• Entwicklung und Durchführung interkommunaler Projekte
• Öffentlichkeitsarbeit / Bürgerbeteiligung



5. Wer hilft dabei?
Fördermittel und Beratungsangebote



Die BMU-Kommunalrichtlinie
(„Richtlinie zur Förderung von 

Klimaschutzprojekten im
kommunalen Umfeld im Rahmen der 

Nationalen Klimaschutzinitiative“)

Fördermittel
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davon strategisch
• 136 Einstiegsberatungen
• > 2.200 Klimaschutzkonzepte
• > 1.000 KSM-Vorhaben

davon investiv
• >10.000 LED-Sanierungen
• > 300 Vorhaben Rad- und

Fußverkehrsprojekte

Kommunen sind Teil der Lösung

> 15.000 Klimaschutzprojekte

Bild: SK:KK, Datenquelle: Förderkatalog des Bundes. 
Hinweis: Karte stellt die geförderten Projekte zum Zeitpunkt Juni 2016 dar, Zahlen im 
Text den Zeitpunkt Juli 2019.
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Die Kommunalrichtlinie

21.10.2020 30
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• Kommunen
• Unternehmen mit

mindestens 25 %
kommunaler Beteiligung

• Kitas, Schulen und
Hochschulen

• Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe

• Jugendwerkstätten
• Religionsgemeinschaften

• Kulturelle Einrichtungen
• Sportvereine
• Werkstätten für behinderte

Menschen (WfbM)
• Entsorger, Deponien,

Wasserwirtschaft
• Netzwerkmanager*innen

und fachkundige externe
Dienstleister*innen

• Aufgabenträger des ÖPNV

Wer kann einen Antrag stellen?

Alle Förderbausteine Einzelne Förderbausteine
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Förderbonus für Antragsteller*innen aus 
Braunkohlerevieren
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• wenn sie an einem
landesrechtlichen
Hilfs- oder Haushalts-
sicherungsprogramm
teilnehmen

• oder denen die
Finanzschwäche durch die
Kommunalaufsicht
bescheinigt wird.

Finanzschwache Kommunen

… profitieren von erhöhten Förderquoten



21.10.2020 35

Konjunkturpaket für Klimaschutz 
in Kommunen

• Anhebung aller Förderquoten um 10 Prozentpunkte
• Absenkung des Eigenanteils auf 0 bis 5 Prozent
• Zuschüsse bis zu 100 Prozent
• Neue Definition Finanzschwäche: Bestätigung durch

Kommunalaufsicht oder Teilnahme an einem Hilfs- oder
Haushaltssicherungsprogramm des Landes
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Förderquoten & Co:
Individuell für jeden Förderbaustein

Strategische Förderung Investive Förderung

• Förderquoten: 40 - 65 % • Förderquoten: 20 - 50 %

• für finanzschwache
Kommunen: 50 - 90 %

• für finanzschwache
Kommunen: 25 - 60 %

• Mindestzuwendung:
5.000 - 10.000 €

• Mindestzuwendung:
5.000 - 50.000 €

• Laufzeit: Zwischen
12 - 48 Monate

• Laufzeit: Zwischen
12 - 48 Monate
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Fachlich gut aufgestellt!
Strategische Förderbausteine
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Klimaschutz – aber wie?

Am Anfang: Fokusberatung
• Kurzanalyse von Aktivitäten und

Maßnahmenumsetzung in
fokussiertem Themenfeld

Für Spezialfragen: Potenzialstudien
• Themen: Abfallentsorgung,

Siedlungsabfalldeponien,
Trinkwasser, Abwasser,
Digitalisierung/Rechenzentren,
Abwärme aus Industrie & Gewerbe

• Vorbereitung von Investitionen Foto: PavloPyvovar/Shutterstock.com
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Energiemanagement
• Erstmalige Einführung eines

Energiemanagementsystems
• u. a. Beratungsleistungen,

Software, Messtechnik/Zähler, …

Umweltmanagement
• Erstmalige Einführung eines

Umweltmanagementsystems
(EMAS)

• Beratungsleistungen

Mit System und Köpfchen 
Ressourcen sparen

Foto: Thomas Lambert/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Energiesparmodelle (ESM)
• Gefördertes Personal zur

Hebung von Einsparpotenzialen
an Schulen und Kitas

Starterpaket ESM
• Energetische Optimierung

der Gebäude
• Pädagogische Ausstattung
• Ausstattung „Energieteams“

Energiesparmodelle für Schulen 
und Kitas

Foto: Aaron Burden/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Kommunale Netzwerke –
Erfahrungen teilen

Was wird gefördert?
• Aufbau und Betrieb kommunaler

Netzwerke zum dauerhaften und
breiten Erfahrungsaustausch

Themen
• Klimaschutz
• Energieeffizienz
• Ressourceneffizienz
• klimafreundliche Mobilität

Foto: Clint Adair/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Ressourcen für den Aufbau des 
Handlungsfelds Klimaschutz 

Personal und Expertise

• Erstellung  und Umsetzung von
Klimaschutzkonzepten
(Erstvorhaben +
Anschlussvorhaben)

• Themen: Integrierter Klimaschutz,
Wärme- und Kältenutzung,
Mobilität

• Handlungsleitfäden für die
systematisches Klimaschutzarbeit

Foto: Adi Goldstein/Unsplash



Investitionen in effiziente 
Infrastrukturen

Agenda
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Sparsam, effizient und 
klimafreundlich beleuchten

Was wird gefördert?

Umrüstung auf hocheffiziente 
Beleuchtungstechnik:
• Außen- und Straßenbeleuchtung
• Lichtsignalanlagen
• Innen- und Hallenbeleuchtung

Foto: Andrew Haimerl /Unsplash
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Noch mehr Investitionen 
in den Klimaschutz

Was wird gefördert?

• Raumlufttechnische Anlagen
• Warmwasserbereitungsanlagen
• Beckenwasserpumpen
• außenliegende Verschattungsvorrichtungen
• Gebäudeautomation
• Elektrogeräte in Schulen und Kitas
• Investitionen und Optimierung für höhere Energie-

und Ressourceneffizienz in Rechenzentren



Vorfahrt für den Klimaschutz

Agenda
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Mehr bewegen

Das wird gefördert:

• Bau von Radwegen, Fahrrad-
straßen und Radschnellwegen

• Errichtung von Radabstellanlagen
• Wegweisungssysteme für den

Radverkehr im Alltag
• Umgestaltung von bestehenden

Radwegen und Knotenpunkten
• Errichtung von

Fahrradparkhäusern,
Abstellplätzen in Kfz-Parkhäusern

Foto: bady qb / Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Vernetzte und intelligente Mobilität

Das wird gefördert:

• Einführung von Grünen Wellen im
Radverkehr

• Verkehrsmittelübergreifende
Mobilitätsstationen

• Intelligente Verkehrssteuerung
(Big-Data-Nutzung)

Foto: Reinaldo Kevin/Unsplash



Effiziente Daseinsvorsorge

Agenda
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Förderung im Bereich 
Abfallentsorgung

• Sammelpunkte für Garten- und
Grünabfälle

• Vergärungsanlagen für Bioabfälle
• Optimierte Deponiegasfassung in

Siedlungsabfalldeponien
• In-situ-Stabilisierung von

stillgelegten Siedlungsabfall-
deponien und Altablagerungen

Foto: /Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Förderung im Bereich Abwasser 
und Kläranlagen

• Klärschlammverwertung im
Verbund

• Erneuerung und Optimierung der
Belüftungstechnik

• Erneuerung von Pumpen und
Motoren, ggf. Umbau Wassernetz

• Neubau einer Vorklärung
und Umstellung auf Faulung

• Verfahrenstechnik
• Wärmerückgewinnung

Foto: Ivan Bandura/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Förderung im Bereich 
Trinkwasserversorgung

• Austausch bestehender Pumpen-
bzw. Ventilatorsysteme

• Nachrüstung von Motoren mit
Frequenzumformern

• hydraulische Betriebsoptimierung
• Mess-, Regel- und Steuertechnik
• Systemische Optimierung in der

Wassergewinnung, -verteilung und
-speicherung

Foto: Luis Tosta/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Hinweise zur Förderung von 
investiven Vorhaben

Zuwendungsfähig sind
• Investitionskosten
• Montage- und Demontagekosten
• fachgerechte Entsorgung,
• projektbegleitende

Ingenieurdienstleistungen der
Leistungsphase 8 HOAI

Fördergegenstände
• Zweckbindungsfrist: 5 Jahre

Foto: Aaron Barnaby/Unsplash



Fokusberatung
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Fokusberatung

• Kurzanalyse von Aktivitäten und Maßnahmenumsetzung in
fokussiertem Themenfeld

• mind. 1 Workshop mit  Schlüsselakteur_innen aus Politik und
Verwaltung

• gemeinsames Erarbeiten von mind. 5 Maßnahmen

• mind. 1 umgesetzte Maßnahme im Bewilligungszeitraum und
Empfehlung zum weiteren Vorgehen im Klimaschutz
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Fokusberatung

Was wird gefördert?
Beratung von Antragsberechtigten 
an max. 20 Beratungstagen

Zuwendungsfähig sind
Beratungsdienstleistungen

Antragsberechtigt sind
zusätzlich fachkundige 
ext. Dienstleister_innen

Foto: rawpixel/Unsplash



Klimaschutzkonzept 
& 

Klimaschutzmanagement
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Was sind (integrierte) 
Klimaschutzkonzepte?

Erneuer-
bare 

Energien

Energie-
erzeugung 

und -
verteilung

Kommunale 
Liegen-

schaften und 
Infrastruktur

Mobilität

Öffentliche
Beschaffung

Stadt-
planung

Wasser, 
Abwasser, 

Abfall

ÖA, 
Umwelt-
bildung, 

Kampagnen
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Klimaschutzkonzepte 
bilden die strategische 
Entscheidungsgrundlage für 
Klimaschutzanstrengungen!

Leitfrage: Wo liegen technische 
und wirtschaftliche Energie- und 
Treibhausgasminderungs-
potenziale?

Klima-
Anpassung
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Elemente eines Klimaschutzkonzeptes

• Bestandsaufnahme, Energie- und THG-Bilanz

• Potenzialanalyse und Szenarienerstellung

• THG-Minderungsziele und Handlungsstrategien

• Akteursbeteiligung

• Maßnahmenkatalog

• Verstetigungsstrategie

• Controlling-Konzept und Kommunikationsstrategie
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Aufgaben des Klimaschutzmanagements

• Klimaschutzkonzept mit externen
Experten erstellen

• Klimaschutz in Verwaltungsabläufe
integrieren und koordinieren

• Klimaschutzprojekte mit Energie-
versorgern, Wirtschaft, Bürgern, NGOs
und Nachbarkommunen entwickeln

• Fördermitteleinwerbung

• Energieberatung, Kampagnen und
Umweltbildung

• Projekt- und Prozessmanagement inkl.
Energie- und CO2-Bilanzierung

• Presse- / Öffentlichkeitsarbeit, …
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Erstvorhaben (24 Monate)
• Erstellung Klimaschutz-

konzept
• Aufbau Klimaschutz-

management, erste Projekte

Anschlussvorhaben (24-36 M) 
• Umsetzung Projekte aus dem

Klimaschutzkonzept
• Mit: Investiver ausgewählter

Klimaschutzmaßnahme
bis 200.000 €

Ressourcen für den Aufbau des 
Handlungsfelds Klimaschutz 

Foto: Adi Goldstein/Unsplash
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Erstvorhaben

Was wird gefördert?
Erstellung von Klimaschutzkonzepten 
und Maßnahmenumsetzung

Themen
• integrierter Klimaschutz
• klimafreundliche Wärme- und

Kältenutzung
• klimafreundliche Mobilität

Konzeptvorlage spätestens 18 
Monate nach Beginn des 
Bewilligungszeitraums!

Foto: Adi Goldstein/Unsplash
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Erstvorhaben

Zuwendungsfähig sind
• Personalausgaben bei zusätzlich geschaffener  Stelle

• externe Dienstleistungen: THG-Bilanz, Potenziale,
Szenarien, Prozessunterstützung

• Sachausgaben für Beteiligungsprozesse

• Sachausgaben für Konzepterstellung

• Dienstreisen: Weiterqualifizierung, Vernetzungs- treffen,
Fachtagungen, Informationsveranstaltungen

• begleitende Öffentlichkeitsarbeit
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Anschlussvorhaben

Was wird gefördert?
Umsetzung von Maßnahmen aus 
Klimaschutzkonzept

Voraussetzungen
• Beschluss zur Umsetzung des

Klimaschutzkonzepts
• Beschluss zum Aufbau eines

Controllingsystems für
Klimaschutz

• Wahrnehmung von Mentoring-
Aufgaben Foto: Marvin Ronsdorf/Unsplash
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Ausgewählte Klimaschutzmaßnahme

Was wird gefördert?
Investive Maßnahme mit 
Vorbildcharakter und substantiellem 
Beitrag zum Klimaschutz

Zuwendungsfähig ist
Investition mit bester verfügbarer 
Technologie (deutliches Übertreffen 
gesetzlicher Mindeststandards)

Beispiele: Nahwärmenetze oder 
energetische Gebäudesanierung

Foto: Tirza van Dijk/Unsplash
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• Integriertes
Klimaschutzkonzept des
Amtes mit den Städten und
Gemeinden: Teupitz,
Märkisch Buchholz, Groß
Köris, Halbe, Münchehofe
und Schwerin

• Laufzeit: 21.04.2016 bis
31.03.2017

Praxisbeispiel: Klimaschutzkonzept 
für das Amt Schenkenländchen

Integriert & interkommunal 
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Energiemanagementsystem

Inhalt
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Was ist ein Energie-
managementsystem?

Was wird gefördert?
Erstmalige Einführung eines 
Energiemanagementsystems

Voraussetzung
Beschluss über den Aufbau und 
beabsichtigten kontinuierlichen 
Betrieb

Foto: Thomas Lambert/Unsplash

Ein systematischer und 
kontinuierlicher Prozess zur 
Erfassung, Steuerung und 
fortlaufenden Verbesserung der 
energetischen Leistung einer 
Organisation.



21.10.2020 72

Berücksichtigung finanzschwacher Kommunen

Quelle: Wikimedia Commons, CC 3.0, Urheber: FW8100 / https://de.wikipedia.org/wiki/ISO_50001

PDCA-Zyklus im Rahmen
von DIN EN ISO 50001

https://de.wikipedia.org/wiki/ISO_50001
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Zuwendungsfähig sind
• Sach-/Personalausgaben für Beratungsdienstleistungen

• max. 45 Beratungstage im Bewilligungszeitraum

• Durchführung einer Gebäudebewertung

• Erstzertifizierung nach DIN EN ISO 50001

• Software (max. 5.000 €)

• Mobile / fest installierte Messtechnik / Zähler /
Sensorik (max. 10.000 €)

• Dienstreisen Personal: max. 5 Tage pro Jahr (Weiterqualifizierung)

Energiemanagementsysteme
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Personalaufwand und 
Einsparpotentiale

Quelle: Kom.EMS Leitfaden 2018: 19.



21.10.2020 75

• www.komems.de/
EnergyManagement/
guidelines/

Zum Weiterlesen…

http://www.komems.de/
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Kommunale Netzwerke

Was wird gefördert?
• Aufbau und Betrieb kommunaler

Netzwerke zum dauerhaften und
breiten Erfahrungsaustausch –
gemeinsam Ziele erreichen!

Themen
• Klimaschutz
• Energieeffizienz
• Ressourceneffizienz
• klimafreundliche Mobilität

Foto: Clint Adair/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Gewinnungsphase

Was wird gefördert?
• Gewinnung eines Netzwerks

(mind. 6 Teilnehmer*innen)
Zuwendungsfähig sind
• Personalausgaben für Netzwerk-

management, Werbematerial,
Organisation und Durchführung
einer regionalen Infoveranstaltung

Antragsberechtigt sind
• Netzwerkmanager*innen

Foto: Clint Adair/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Netzwerkphase (I)

Was wird gefördert?
• Aufbau, Betrieb und Begleitung

eines Netzwerks
(mind. 6 Teilnehmer*innen)

Foto: Clint Adair/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Netzwerkphase (II)

Zuwendungsfähig sind
• Vergütungen des Netzwerkteams

und Beratung/Moderation durch
ext. Dienstleister*innen

• Sachausgaben für
Verträge/Netzwerktreffen/Bericht-
erstellung u.v.m.

• Ausgaben für ext. Expert*innen
sowie Weiterbildung/Schulung
der Teilnehmer*innen

Foto: Clint Adair/Unsplash
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Geförderte kommunale Netzwerke (01/2020)
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Unterstützung bei der 
Antragstellung
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Antragstellung leicht gemacht

Wann kann ich meinen Antrag einreichen?
• Jederzeit!
• Antrag wird beim Projektträger Jülich eingereicht
• Planen Sie fünf Monate für die Bearbeitung Ihres Antrags ein
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Alles auf einen Blick

• Richtlinie im Volltext
• Hinweisblätter
• Übersicht: Förderbausteine – Antragsberechtigungen –

Förderquoten
• Förderlotse



Beratungshotline

030 39001-170
Montag bis Freitag, 9-15 Uhr
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Foto: Elizabethlies/Unsplash

• Wöchentliches Format mit PtJ
und SK:KK

• Wechselnde
Förderschwerpunkte

• Anmeldung und mehr Infos
unter www.klimaschutz.de/
veranstaltungen

SK:KK-Online –
Antragstellung leicht gemacht!

Online-Sprechstunden zur 
Kommunalrichtlinie

http://www.klimaschutz.de/
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Online-Sprechstunde –
Antragstellung leicht gemacht!
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Antragspaten – Gemeinsam zur 
Bewilligung

Neues Zusatzangebot des PtJ für 
Erstantragsteller*in
• 1:1 Begleitung bei der

Einreichung des Förderantrags
• Voraussetzungen:

• Erstantragsteller*in
• Vorab: Besuch der Online-

Sprechstunde
• Kontakt:

www.klimaschutz.de/beratung

http://www.klimaschutz.de/beratung


Weitere Förderprogramme
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Weitere Förderprogramme auf 
Bundesebene (Auswahl)

• BMU: Förderaufruf Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte
• BMU: Förderaufruf Klimaschutz durch Radverkehr
• BMU: KoMoNa (vrsl. Q4/20209) (Nachhaltigkeitsprojekte)
• KfW: Programme 217/218 Energieeffizient Bauen und Sanieren
• BAFA: Energieberatung für Nichtwohngebäude von Kommunen

und gemeinnützigen Einrichtungen
• BAFA: Heizen mit erneuerbaren Energien
• BAFA: Heizungsoptimierung
• BMVI: RL Ladeinfrastruktur / Elektromobilität



21.10.2020 90

Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Wer hilft noch?

• Nachbarkommunen, die bereits
(Förder-)Projekte umgesetzt
haben

• Die Landesenergie- und
Klimaschutzagenturen (SAENA
und LENA)

• Die Serviceangebote des SK:KK
(Veranstaltungen, Publikationen,
Newsletter, NKI-Community)



030 39001-170

skkk@klimaschutz.de

klimaschutz.de/skkk

Haben Sie Fragen?

mailto:skkk@klimaschutz.de


6. Resumée und Diskussion



Haben Sie 
Fragen?

Oliver Reif-Dietzel
T 030-39001-177
M reif-dietzel@difu.de

mailto:reif-dietzel@difu.de


II Verwaltung und Bürgerschaft im kommunalen 
Klimaschutz: Gute Praxisbeispiele

Bildquellen: Gemeinfrei.



Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Klimaschutzwebsite einrichten: Transparenz schaffen
• Motivation der Kommune für das Klimaschutzengagement darlegen
• Politische Beschlüsse
• Konzepte und Maßnahmen
• Energie- und Treibhausgasbilanzen
• Kommunale Gebäude-Energieausweise
• CO2-Emissionen des Fuhrparks
• Links zu

Stromspartipps
Fördermittelangeboten
Energieberatern
Hintergrundinformationen Klimawandel
und Klimaanpassung

klimaschutzportal.magdeburg.de

> Gutes Beispiel: Magdeburg (ST)



Energiebewusstsein fördern: Energiemessgeräte
über Gemeindebibliotheken zur Ausleihe anbieten

http://www.energiekostenmonitor.de

> Gutes Beispiel: Landkreis Teltow-Fläming (BB)

http://www.maz-online.de/Lokales/Teltow-Flaeming/Bibliotheken-helfen-beim-Stromsparen

> Weitere Informationen:

http://www.teltow-
flaeming.de/de/aktuelles/2013/ueberg
abe-energiemessgeraete.php

Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

http://www.energiekostenmonitor.de
http://www.maz-online.de/Lokales/Teltow-Flaeming/Bibliotheken-helfen-beim-Stromsparen
http://www.teltow-flaeming.de/de/aktuelles/2013/ueberg
http://www.teltow-flaeming.de/de/aktuelles/2013/ueberg
http://www.teltow-flaeming.de/de/aktuelles/2013/ueberg


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Beim Energie sparen unterstützen:
Den Caritas Stromspar-Check vor Ort initiieren

http://www.stromspar-check.de/

> Gutes Beispiel: Hansestadt Stralsund (MV)

http://klimaschutz.stralsund.de/projekte/stromsparcheck/

> Weitere Informationen:

http://www.stromspar-check.de/
http://klimaschutz.stralsund.de/projekte/stromsparcheck/


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Energieeffizienz promoten:
Wettbewerb „Stromfresser gesucht“

http://www.klimaschutz.marburg-
biedenkopf.de/privatperson/tipps/strom
fresser/stromfresser-stoppen/

> Gutes Beispiel: LK Marburg-Biedenkopf (HE)

http://marburg-biedenkopf.de/buergerservice/pressearchiv/150-sfr.html

> Weitere Informationen:

http://www.klimaschutz.marburg-biedenkopf.de/privatperson/tipps/strom
http://www.klimaschutz.marburg-biedenkopf.de/privatperson/tipps/strom
http://www.klimaschutz.marburg-biedenkopf.de/privatperson/tipps/strom
http://marburg-biedenkopf.de/buergerservice/pressearchiv/150-sfr.html


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Energieeffizienz & Erneuerbare Energien: 
Bürgerenergiegenossenschaften gründen

> Gutes Beispiel: Straßenbeleuchtungs-
Contracting, Gensingen-Sprendlingen (RP)

http://buergergenossenschaft-rheinhessen.de/projekte/

> Weitere Informationen:

https://www.sprendlingen-
gensingen.de/vg_sprendlingen_gensingen/

http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-
kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-
gensingen.html

http://www.energieagentur-
sg.de/klimaschutzprojekte

http://buergergenossenschaft-rheinhessen.de/projekte/
https://www.sprendlingen-gensingen.de/vg_sprendlingen_gensingen/
https://www.sprendlingen-gensingen.de/vg_sprendlingen_gensingen/
https://www.sprendlingen-gensingen.de/vg_sprendlingen_gensingen/
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.kommunal-erneuerbar.de/de/energie-kommunen/energie-kommunen/sprendlingen-gensingen.html
http://www.energieagentur-sg.de/klimaschutzprojekte
http://www.energieagentur-sg.de/klimaschutzprojekte
http://www.energieagentur-sg.de/klimaschutzprojekte


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Energetische Gebäudesanierungen und
erneuerbare Energien promoten

http://www.die-hauswende.de/veranstaltungen/wegen-
sanierung-geoeffnet/

> Gutes Beispiel: Tag des offenen
Energieeffizienzhauses-
Energieagentur Oberfranken (BY)

http://www.energieagentur-
oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-
tag-der-offenen-effizienzhaeuser

> Weitere Informationen: http://www.haunstetten.de/aktuelles/pressemel
dungen/die-energiekarawane-kommt-in-das-
quartier-haunstetten-nord/

> Gutes Beispiel:
Energiekarawane Augsburg (BY)

http://www.energieagentur-oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-
http://www.energieagentur-oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-
http://www.energieagentur-oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-
http://www.energieagentur-oberfranken.de/index.php/aktuelles/nachrichten/23-
http://www.haunstetten.de/aktuelles/pressemel
http://www.die-hauswende.de/veranstaltungen/wegen-sanierung-geoeffnet/
http://www.die-hauswende.de/veranstaltungen/wegen-sanierung-geoeffnet/
http://www.die-hauswende.de/veranstaltungen/wegen-sanierung-geoeffnet/


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Energetische Gebäudesanierungen
und erneuerbare Energien promoten (2)

> Gutes Beispiel: Solardachkataster Osnabrück (NI)

http://www.osnabrueck.de/sun-area/

http://www.osnabrueck.de/sun-area/


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Gelegenheitsfenster nutzen:
Neubürger gezielt ansprechen

> Gutes Beispiel: Halle / Saale (ST)

http://www.halle.de/de/Verwaltung/Presseanfra
gen/Nachrichten/?NewsID=32134

> Weitere Informationen:

http://www.neustart-klima.de/neustart-klima

http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-
fuer-neubuerger-klimaschutz-
zum.697.de.html?dram:article_id=310221
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http://www.halle.de/de/Verwaltung/Presseanfra
http://www.neustart-klima.de/neustart-klima
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221
http://www.deutschlandfunk.de/beratungsprojekt-fuer-neubuerger-klimaschutz-zum.697.de.html?dram:article_id=310221


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Bildung für nachhaltige Entwicklung:
Bildungsangebote für lokale Schulen und Kitas organisieren

http://www.gemüseackerdemie.de

> Gutes Beispiel: Teilnahme an der
GemüseAckerdemie - Grundschule
Ziesar (ST)

http://www.tmg-ziesar.de

> Weitere Informationen:

http://www.umweltschulen.de/klima/

http://www.umweltschulen.de/klimadetektive-
mv/pilotschulen-martinschule-greifswald.html

> Gutes Beispiel: Klimadetektive am
Evangelischen Schulzentrum
Martinschule Greifswald (MV)

> Weitere Informationen:

http://www.gem�seackerdemie.de
http://www.tmg-ziesar.de
http://www.umweltschulen.de/klima/
http://www.umweltschulen.de/klimadetektive-mv/pilotschulen-martinschule-greifswald.html
http://www.umweltschulen.de/klimadetektive-mv/pilotschulen-martinschule-greifswald.html
http://www.umweltschulen.de/klimadetektive-mv/pilotschulen-martinschule-greifswald.html


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Mobilität: Zur Teilnahme am
ADFC-Fahrradklimatest aufrufen

http://www.eisenhuettenstadt.de/index.php?psnr=2670&pdlnk=1

> Gutes Beispiel: Eisenhüttenstadt (BB)

http://www.adfc.de/fahrradklima-test/adfc-fahrradklima-test-2014/adfc-fahrradklima-
test-2014---die-ergebnisse

http://www.adfc.de/fahrradklima-test

> Weitere Informationen:

http://www.adfc.de/fahrradklima-test/adfc-fahrradklima-test-2014/adfc-fahrradklima-test-2014---die-ergebnisse
http://www.adfc.de/fahrradklima-test/adfc-fahrradklima-test-2014/adfc-fahrradklima-test-2014---die-ergebnisse
http://www.adfc.de/fahrradklima-test/adfc-fahrradklima-test-2014/adfc-fahrradklima-test-2014---die-ergebnisse
http://www.adfc.de/fahrradklima-test
http://www.eisenhuettenstadt.de/index.php?psnr=2670&pdlnk=1


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Mobilität: Am Stadtradeln teilnehmen

https://www.landkreis-
goeppingen.de/,Lde/start/_Aktuelles/PM+Stadtradeln.html

> Gutes Beispiel: Landkreis Göppingen (BW)

http://www.stadtradeln.de

> Weitere Informationen:

https://www.landkreis-goeppingen.de/
https://www.landkreis-goeppingen.de/
https://www.landkreis-goeppingen.de/
http://www.stadtradeln.de


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Mobilität: Carsharing initiieren,
Verwaltungsfahrzeuge mit Bürgern teilen

http://www.rp-
online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-
sharing-sparen-aid-1.5524629

> Gutes Beispiel: Dormagen (NRW)

https://carsharing.de

> Weitere Informationen:

http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/dormagen/dormagen-will-mit-car-sharing-sparen-aid-1.5524629
https://carsharing.de


Was können Kommunalverwaltungen tun? Anregungen…

Mobilität im ländlichen Raum:
Ein Bürgerbus-Modell initiieren

http://www.werther-mobil.de/_inhalt/fahr_leihdienst/fahr_leihdienst

> Gutes Beispiel: Gemeinde Werther (TH)

http://www.werther-mobil.de/_inhalt/fahr_leihdienst/fahr_leihdienst


Was können Kommunalverwaltungen tun? Zusammenfassung:

Quelle: Müller, Hildebrand, Rubik et al 2016: 21. 
https://www.ioew.de/publikation/der_weg_zum_klimabuerger/

https://www.ioew.de/publikation/der_weg_zum_klimabuerger/



